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Zur Lage
Es gibt Leute, die glauben, daß die Weltgerichte

in ihren Grundideen alle tausend Jahre sich wiederhole,
— Chiliasmus wird diese Anschauung genannt . Und
merkwürdig , es sind nahezu tausend Jahre her, das;
auf den Gefilden, wo jetzt bayerische und württembergische
Truppen gegen das asiatische Gespenst des Bolschevns-
nms im Kampfe stehen, der Sachsenkaiser Otto I. den
bajuwarischen und schwäbischen Heerbann gegen die Hor¬
den der halbasiatischen Ungarn sammelte, uni in der
entscheidenden Schlacht auf dem Lechfeld 955 die den»
ganzen Reich aus dem Osten drohende Gefahr für immer
niederzuschlagen. Auch der gegenwärtige Kampf in
Bayern scheint ein- Entschcidungskampf werden zu fol¬
gen , von dem es abhängen wird , ob die sozialistische
Lehre, die in ihrem Geburtsland Rußland selbst bereits im
Niedergehen ist, in Deutschland neue Wurzeln schlagen und
das kultivierte Europa durchdringen oder für immer und
ganz ausgerottet werden soll. In Ungarn hat der
Bolschewismus nur wenige Wochen vor München seinen
Einzug gehalten ; jetzt läutet man ihm schon das Toten¬
glöckchen . Von allen Seiten rücken die Rumänen , Ser¬
ben, Jugoslaven und die Tschechoslovaken im Auftrag
der Entente heran , die disziplinlosen Scharen der unga¬
rischen Rioten Garde stieben auseinander und Ungarn,
das der Graf Karo lyi durch Ueberantwortung an
den Bolschewismus vor dem Haß der Entente retten
zu können glaubte, sieht dem furchtbarsten Elend ent¬
gegen . Was die Kommunistenbandeil noch nicht zerstört
und niedergerissen haben, das werden die fremden Feinde
vollends erledigen. Karolyi gedachte durch Verrat an
dem deutschen Bundesgenossen den Kopf aus der Schlinge
zu bringen . Er hat sich getäuscht . Wahrscheinlich wäre
auch in der Jsarstadt die spartakistische Herrschaft schon
zu Ende, wenn die „Regierung Hosfmann " mehr Schneid
und Entschlossenheit zeigte . Ueber den Mangel an die¬
sen Eigenschaften beim Bamberger Kabinett beklagt mau
sich in Bayern so sehr . Mit den 35 00V Mann , die
nach der Angabe der Regierung östlich des Lech zusammen¬
gezogen sind , und die fortwährend Zuzug erhalten , sollte
es nach der Meinung der Bayern möglich gewesen sein,

- einen Schlag zu führen . Mag dem sein, wie ihm will,
eine Entscheidung scheint unvermeidlich zu sein . Auch
die Reichsleitung dringt darauf , denn sie kann nicht' dulden, daß in den Tagen , wo ein für Jahrhunderte
die Geschicke des deutschen Volks bestimmender Friede
geschlossen werden soll, innere Zerrissenheit die Stel-

. lung dem äußeren Feind gegenüber gefährdet . Was
die inneren Unruhen jetzt schon in der Zeit des Wassen¬
stillstands dem deutschen Volk in der Wahrnehmung
seiner Interessen gegen den rachsüchtigen Feind gescha¬det haben, daß ist in Worten nicht zu fassen und
läßt sich nie wieder gut machen . Jetzt soll es endlicheinmal Ruhe geben . Die württembergische Regierung
hat ihre Hilfeleistung für Bayern in einer amtlichen
Erklärung begründet : sie habe sichere Beweise in Hän¬
den , daß die sofortige Ueberschwemmung des westlichen
Süddeutschland durch den Bolschewismus geplant und
eine allgemeine Erhebung beabsichtigt gewesen sei. Dem
habe die Regierung zuvorkommen müssen. Wenn die
Württembergischen Truppen nicht am Lech kämpften, so
hätten sie am Neckar den Kampf austragen müssen. - --
Ob der Kamps am Neckar nicht trotzdem noch kommen
wird , kamt man nicht wissen . Es soll diesmal auf eine
Ueberraschung durch die Spartakisten abgesehen sein . Die
Negierung ist aber auch anders gerüstet als an: 31 . März.Die badische Regierung hat sich an der Expedition
nach Bayern nicht beteiligt, offenbar wollte sie eigene
Konflikte vermeiden.

Der Generalstreikim Ruhrgebiet und ander¬
wärts flaut mehr und mehr ab, nur wenige Unentwegte
harren noch aus im Ausstand . Was die Arbeiter erreicht
haben : den siebenstündigen Arbeitstag und eine aller¬
dings nicht unbeträchtliche Lohnerhöhung , das wäre ihnen
auch ohne Streik sicher gewesen . Dem steht aber der ganze
Lohnverlust über die Streikdauer gegenüber — und fürdie Allgemeinheit der schreckliche Mangel an Kohlen mit
seinen tausenderlei großen und kleinen Nebeln. Was wir
noch an Kohlen aufbringen konnten, das verzehren die
Transportzüge der Polen durchs ganze deutsche
Reich , und der übrige Eisenbahnverkehr schrumpft auf ein
unglaubliches Mindestmaß zusammen oder steht überhauptstill . Wer das hätte ahnen können ! Selbstverständlichmuß darunter auch die Lebensmittelversorgung notleiden.

Werr Ckemenceau schickte der Reichsregierung durch
Vermittlung der deutschen Wäffenstillstandskommission eine
Einladung zum Abschluß des Vorfriedens
auf den 25 . April nach Versailles . Dabei ließ er sagen, die
deutschen Bevollmächtigten haben nur den fertigen Ver¬
trag entgegenzunehmen und im übrigen sich vorschrifts¬
mäßig zu benehmen. Auf diese unerhörte Zumutung
wurde dem alten Tiger von Berlin aus die richtige Ab¬
fuhr zuteil . Wenn es nur darum sich handle, ein Schrift¬
stück abzuholen — so wurde nach Paris geantwortet —,
so genüge dazu ein Briefträger , den man in Gestalteines Beamten absenden werde. Clemenceau machte schöne
Augen . Also die Deutschen ließen sich doch nicht allesbieten , wie er geglaubt hatte . Dann kam eine neue, viel
höflichere Einladung , diesmal allerdings nicht mehr Cle¬
menceau, der den passenden Ton wohl nicht gefunden
haben würde , sondern von Marschall

'
Foch . Und dieser

Einladung wurde deutscherseits alsbald entsprochen mit
der Bedingung , daß die deutschen Bevollmächtigten , an
deren Spitze Graf Brock dorff - Rantzau, der Reichs¬
minister des Auswärtigen steht , als durchaus gleich¬
berechtigt mit den Vertretern der übrigen Mächte
zu gelten haben . Clemenceau ist geschlagen und er sinnt
auf Ruche . Vielleicht sind die neuesten Beschlüsse des
Obersten Rats , die noch als Bedingungen in den Frie-
densvertrag 'chineingeknetet werden sollen, sein Werk, näm¬
lich : 1 . kein Deutscher soll im Ausland Kriegsdienst
nehmen dürfen ( abgesehen von der französischen Fremden¬
legion , die größtenteils aus Deutschen besteht ) ; 2 . Deutsch¬land soll auf den Gotthardvertrog verzichten; 3. Deutsch¬land verzichtet auf das Kaiser Wilhelmslaüd . — Was jden Gotthardvertrag anlangt , so hatte das Deutsche
Reich seinerzeit zum Bau der Gotthardbahn , an der es
wegen der unmittelbaren Verbindung mit Italien in¬
teressiert war , 24 Millionen Mk . beigesteuert und sich
dafür einen gewissen Einfluß auf die Tarisgestaltung der
Bahn Vorbehalten. Das Geld wollen die Schweizer von
heute behalten , aber das Mitbestimmungsrecht möchten
sie los sein und die Schweiz hat bei der Friedenskonferenz
schon vor Monaten ihre Wünsche vorgebracht . Jetzt knapp
vor Toresschluß hat man sich der Angelegenheit erinnert
und sie als ein weiteres Schädigungsmittel Deutschlandsmit den übrigen verbunden . Das Geld ist hin , der Ver¬
trag auch . Sei 's drum ; ändern werden wir es schwerlichkönnen, denn das ganze Trachten Englands und Frank¬
reichs geht doch darauf hinaus , Deutschland auf mög¬
lichst lange Zeit der wirtschaftlichen Freiheit und Selb¬
ständigkeit zu berauben und in diesem System spielt die
Tariffrage eine große Rolle . — Die Forderung des Ver¬
zichts auf das Kaiser Uil helmsland ist den Eng¬ländern gerade noch in letzter Stunde eingefallen . Wehe,wenn sie es vergessen hätten . Aus Veranlassung des
Kaisers Wilhelm II . und mit Reichsunterstützung ging
bekanntlich am 11 . August 1901 eine deutsche Süd¬
polexpedition unter Führung der Forscher Drv-
galski und Enzensperger mit dem eigens erbauten Polar¬
schiff „ Gauß " von Kiel aus in Sec . Am 21 . Februar1902 wurde über die Kerguelen die Küste eines bisherunbekannten , hohen, eisbedeckten Landes unter dem Polar¬kreis erreicht, das die Entdecker Kaiser Wilhelm II .-Land
benannten . Dieses Land hat zu Nachbarn rechts und links
englisches Land , wie denn England - sich fast des ganzen Fest- !
lands um den Südpol bemächtigt hat . Sehr wahrschein - ^
lich bergen jene Polarländer große Schätze an Kohlenund Metallen , Grund genug für England , keinen Nach¬barn zu dulden . Wie ärgerlich, wenn Deutschland durchein Versehen im Besitz der Eiskruste geblieben wäre!
Nachher hätte es wegen des verflixten Völkerbunds schwer
gehalten , den Nebenbuhler zu entfernen . Man hätte ihn
wahrscheinlich mit Geld abfinden müssen. Das ist jetzt
erspart , indem die „ Polarkolonie " Deutschland zusammenmit seinen Tropenkolonien abgenommen wird . Diese ver¬liert es, weil es angeblich seine schwarze Klientel so
schlecht behandelt hat ; — auf Kaiser Wilhelmsland hatman zwar noch keinen eingeborenen Menschen gesehen,aber es wird den Engländern ein leichtes sein , den hohenRat zu überzeugen : wenn es ans Kaiser Wilhelmsland
Menschen gäbe, so würden sie von Deutschland ebenso
geschunden werden, wie die Askari und die sonstigen
schwarzen Hilfstruppen Lettow-Vorbecks geschunden worden
sind. Also darf man das Land dm Deutschen nicht lassen.Lrodatum «8t.

Reichspräsident Ebert hat dieser Tage einen Ver¬
treter der Pariser Zeitung „Temps " empfangen undmit ihm Wer die künftige,Gestaltung der Beziehungen

zwischen Deutschland und Frankreich gesprochen . DEr-
hat Ebert einen merkwürdigen Optimismus an den Tax
gelegt. Er verspricht sich von der Errichtung der demo¬
kratischen Republik in Deutschland nach dieser Hinsichtdie Folge , daß zwischen den beiden Völkern und Staaten:
ein gutes Nachbar- oder gar Freundschaftsverhältnis er¬
wachsen werde. Damit wird es aber für absehbare Zeit
seine guten Wege haben, dafür haben die FrsmoLn fM»»
gesorgt.

In A egypten und Indien gärt es weiter . Der
Mißbrauch , den England mit den aus beiden Ländern
ausgehobenen Truppen und Etappenarbeitern auf dem
französischen Kriegsschauplatz getrieben, hat unter der
Bevölkerung eine große Erregung hervorgerufen , die be¬
greiflich ist, wenn man hört , daß von 800 000 zwangs¬
weise eingestellten ägyptischen Etappenarbeitern 400 Äv
dem Klima und anderen Kriegseinwirkungen zum Opfer
gefallen sind. Die Bewegung ging — nach den eng¬
lischen Berichten — ursprünglich von der mohammeda¬
nischen Bevölkerung aus und soll sich gegen die Unter¬
drückung der Türkei und des türkischen Kalifats gerichtet
haben. Indessen haben sich in Aegypten die koptischen
Christen und in Indien die buddhistischen Hindus mit d««
Mohammendanern vereinigt , und das beweist , daß man
es nicht bloß und nicht hauptsächlich mit einer reli gip¬
sen Bewegung zu tun hat . Vielmehr dürfte es sich um
den Versuch Handeln , das englische Joch überhaupt
schütteln, woran Mohammedaner , Kopten und Hindus
gleicherweise interessiert sind.

Neues vom Tage.
Einberufung des Friedensausschuffes.

Freiburg , 25 . April . Präsident FehrenbachHst
den Friedensausschnß der deutschen National » ersamm»)
lung aus den 2. Mai nach Berlin einberufen . s

Berlin , 25. April . Die 6 deutschen FriedcnS-
bevollmächtigten werden von den Ministerialdirektoren
von Stockhammer und Simons , Mitgliedern des Rnssi
wärtigen Amts und Vertretern der übrigen Reichsmim-
sterien und --Behörden als Kommissaren begleitet sein.
Ferner gehören der Abordnung Finanzsachverständig«
Wirtschaftssachverständige und Mitglieder der Waffenstill¬
standskommission und das erforderliche technische «nS
Kanzleipersonal an.

Berlin , 25 . April . Die deutsche Friedensabord¬
nung wird von 15 Pressevertretern begleitet sein . Die
Abordnung wird am Dienstag abend in Versailles ein-
Ucheidemann über die Fricdensunterzerchnm - .

Haag , 25 . April . Der Berliner Berichterstatter
des Londoner „Daily Chronicle" hatte eine Unterredung
mit dem Ministerpräsidenten Scheidemann. Dieser
erklärte , daß die Nationalversammlung ganz bestimmt
über den Frieden befragt werde. Nur wenn es sich er¬
geben sollte, daß das Urteil der Nationalversammlung
so ansfalle , daß Deutschlands Antwort nur von einer
kleinen Mehrheit getragen sein würde , müsse das Volk
in seiner Gesamtheit durch das Mittel einer Abstiin-
mung befragt werden. Der Berichterstatter meldet sev-
ner , nach ! seinen Erkundigungen in deutschen Regierungs-
kreisen sei es wahrscheinlich , daß der Vertrag auch nach
Unterhandlungen und Erörterungen nicht unterzeichnt
werde, da die deutsche Regierung überzeugt sei , daß eine
vernünftige Unterlage ftijr den Frieden nicht erreicht wer¬
den könne.

Auflösung ves Großen Hauptquartiers.
Berlin , 25 . April . Dem „Berl . Lokalanzeiger" zu¬

folge , wird das Große Hauptquartier demnächst von sich!
aus seine Auflösung beantragen , da sein Weitersteye«
in Anbetracht des Umstands , daß die Kriegshandlunges
ihr Ende erreicht haben, nicht mehr vonnöten sei.

Das älteste Regiment des preußischen Heers, Grv--
nadier -Regiment König Friedrich der Große , 3 . ostpren «-
ßisches Nr . 4, wird, wie der „ Berl . Lokalanz .

" erfährt
in Rastenburg aufgelöst, .

Die Revolution in München.
5-) Ulm , 25 . April . (Oberkommando .) TaK

bayerische Oberkommando, das die Unternehmung gegenli
München leitet , befindet sich hier . ,Ulm , 25. April . Von zuständiger Stelle wird-
uns mitgeteilt : Gegen G arm i s - P a r t en ki r ch c ni
wurde am 24 . April von den Spartakisten ein Angriffs



versuch .' , der -.der von der dort gebildete « Ortsivehr
abgeschlagen wurde.

In Gern hoben Spartakisten aus Automobilen
«ruf Leute geschossen, die dort abgeworfene Flugblätter
der Regierung aushoben.

Am 22 . April wurde » in Starnberg 30 Geiseln
durch die Spartakisten verhaftet.

Eine Freiwilligeuabteilung des Ehevanlegersregi-
« enrs hat am 24 . ?lpril nachmittags eine Brnckenwache
» «che der Spartakisten gefangen genommen.

Aus Scbleistheim wird gemeldet : Tie nicht zur
Ueiteregier -inr übergetretenen Mannschaften der Flieger-
itlnue Schle '

s heim imirden durch 250 spartakistische Z :vi-
lincn ersetzt.

Augsburg , 25 . 2lpril . Nach den „ Augsb . dt,
,Aachr ." haben Münchener Spartakisten die Unteroffizier-
Mule in Fürstenfeldbruck besetzt. Kommunistisch«
riruppen befinden sich ün Anmarsch auf Augsburg.
Ter Gemeinde Bad Aibling wurde von den Spar¬
takisten eine Kontribution von 50 000 Mk . auferlegt.

Tie Durchsuchung der Wohnungen in c «en Augsburger
Borstädten muh Waffen mußte verschärft werden , da
di« Ablieferung nur spärlich ist.

Die Gerüchte über Kämpfe württembergischer Trup¬
pe« um Lindau sind^ unzutmfend ._ _ . , .

Fehrenbach über den Friedensschluß.
Freiburg , 25 . April. Gelegentlich einer Tagung

des katholischen Bürgeroereins sprach der Präsident der

deutschen Nationalversammlung Fehrenbach über die poli¬

tische Lage , wobei er es als sicher bezeichnen' , daß Wilson
geneigt sei , auf seinen 14 Punkten zu bestehen . Es sei

möglich , daß die Nationalversammlung einberufen werde,
um über die Unterzeichnung des Friedens Beschluß zn
fassen , sowie auch bei den Friedensverhandlnngen selbst
mitzuwirkcn . Bis zum 5 . Mai dürften die Verhandlungen
soweit gediehen sein, um die Beschlüsse des Fricdens-
ausichilsseS im Plenum zur öffentlichen Erörterung und

vielleicht zum Abschluß zu bringen . Wir sind uns nicht
darüber im Zweifel , was es namentlich für die südwest¬
liche Ecke des Reichs bedeuten würde , wenn die Unter¬
zeichnung des Friedensverirags abgelehnt werden sollte.
Jedenfalls nehme ich an , daß wir einen Frieden nicht
unterzeichnen , der unsere Gefangenen noch weiter in der
Gefangenschaft läßt und der nicht eine A n f Hebung der
Blockade bringt . Wir werden auch einen Frieden nicht
unterzeichnen , der das Saargebiet den Funden aus-
kiefcrt und Danzig den Polen zusprich , Weiter be¬
merkte Fehrenbach , in der Verfassungskom u ision könne
man von irgendwelchem Kultnrkampfgeiste nichts bemer¬
ken . Die Kaiserfrage sei nach seiner Meinung für Deutsch¬
land erledigt . Regierung und Nationalversammlung wer¬
den vorläufig in Weimar bleiben , denn eine Besichtigung

^des Reichstagsgebäudes , habe gezeigt , daß über Jahre
vergehen werden , bis die angerichteten Schäden ausge¬
bessert seien . Der jetzige Zeitpunkt sei nicht geeignet , eine
Werbetätigkeit in Wien bezüglich des Anschlusses Deutsch-
Oesterreichs an Deutschland einzuleiten.

Die Tschechen aus dem Kriegspsad.
l Berlin , 25 . April . Aus Wien wird dem „ Verl.
sOokalanzeiger " berichtet : Die tschechische Regierung hat
i- en Verband deutscher Städte und Bezirke wegen an-
sHeblicher Umtriebe gegen den tschecho -slovakischm Staat
Msgelöst.
- Wien , 25. April. Dem „Neuen Tag" zufolge hat
lter Vormarsch der tschechischen Truppen gegen Ungarn
sWegonnen . ES soll eine Armee von 130000 Mann
ausgestellt worden sein.

Ungarn in Not.
Budapest , 25 . April . Die Rumänen sind weiter

sOorgedrungen , namentlich ini Süden . Die Tschechen ha¬
lten Oerdarma genommen . Uumr den letzteren soll sich
' der Bolschewismus ausbreiten.

Das Revolutionsgericht hat den Rechtsanwalt Sten-
zel und einen Kriminalbeamten wegen angeblicher gegen-
sevolutionärer Verschwörung erschießen lassen , verschie¬
dene Offiziere Uttd Studenten wurden zu lebenslänglichem:

' Zuchthaus verurteilt.
Bon der Friedenskonferenz.

Berlin , 25 . April . Der Pariser Regierung isE
wie der „Verl . Lokalanz .

" berichtet , eine Denkschrift von
.800 französischen Abgeordneten zugegangen , in der die
Negierung ersucht , wird , die Rückgabe von 41 französischen
Fahnen der Metzer Armee von 1870/71 dnrchznsetzen.

Genf , 25. Avril . Der Berichterstatter der Tele¬
graphen Kompagnie erfährt aus diplomatischen Kreisen,
!daß die Beratungen über die Gebietsansprüche Japans
sehr erregt verlausen seien . Der bevollmächtigte Vertreter
Japans gab die Erklärung ab , daß Japan den Vor-
sriedensvertrng nur dann unterzeichnen werde , wenn ihm
das eroberte Gebiet von Kiautschon mit allen Rechten und
ohne Vorbehalt zugesprochen werde.

Paris , 25 . April . Orlando ist nach, wiederholten
Besprechungen mit Wilson , Clemcncean und Lloyd George
gestern abend nach Nom abgereist.

Das Pressebnreau veröffentlicht stne Antwort Orlan¬
dos aus Wilsons Erklärung . Orlando sagt , die Erklärung
fdi ein Verbuch , einen Gegensatz zwischen Regierung
und Volk in Italien hervorzurufen . Wilson behandle!
die Italiener wie Barbaren.

Paris , 25 . April . Die Pariser Ausgabe der „ Chi¬
cago Tribüne " schreibt , daß Wilson , obwohl der Streit
mit den italienischen Bevollmächtigten die Stellung der
Deutschen gestärkt habe , davon überzeugt sei, daß Amerika,
Frankreich und England stark genug seien , um den Frie¬
densplan durchzusühren . In jedem Fall sei die Erklä¬
rung Willons Amerikas letztes Wort in der adriatischen

Krage . Frankreich und England seien jedoch i« «« E

viel schwierigeren Lage , da die Alliierten nbereingekv »«-

men seien, keinen Sonderfrieden zu schließen.
Paris , 24 . April . Die Kammer hat sich ans de«

6 . Mai , der Senm auf den 13 . Mai vertagt.

Gereizte Stimmung in Italien.
Rom , 25 . April .

"
(Stefani . ) „Giornale d 'Jtalia"

schreibt : Präsident Wilson,, der seine Grundsätze bei

zahlreichen anderen Gelegenheiten außer acht ließ,^
wird

streng und unzugänglich , sobald Italien seine Söhn«
dem Haß und der

'
Rache des Balkanvolks nicht aus-

liefern will . Wenn die Konferenz ihre Verpflichtungen

gegenüber Italien übersehen zu können glaubt , so muh

dieses antworten , indem es durch patriotische Tater»
aller seiner Söhne zeigt , daß es in der Lage ist , allein

sich sein Recht zu verschaffen.
Die „ Perseveranza " weist die Entente darauf hm,

es
'
sei nicht gleichgültig , ein Volk von 40 Millionen

zum Freund oder zum Feind zu haben . Komme es zum
Bruch , so müsse Italien , um der Gefahr der Aushunge¬

rung zu entgehen , alsbald mit Deutschland , Rußland
und den Ländern der ehemaligen Habsburgischen Monar¬

chie Handel treiben . — „ Stampa " schreibt : Me Slbsichi
Japans , nur unter bestimmten Bedingungen den Frie¬

densvertrag zu unterzeichnen , und die Unzufrieden¬
heit Belgiens könnten zu einer Absonderung des englisch¬

französisch -amerikanischen Blocks führen.

Mexiko > . hnt die Monroe -Doktrin ab.

Mexiko , 24 . April . (Reuter .) Sämtliche Abend¬
blätter veröffentlichen eine Erklärung , die dem Staats-
amt für Auswärtige Angelegenheiten zugeschrieben wer¬
den, daß nämlich die mexikanische Negierung die Monroe-
Doktrin nicht anerkenne . Ter mexikanische Gesandte in

Frankreich wurde abbernfc . . ; er soll in Spanien wei¬
tere Befehle abwarten . ch ^

Amtliches.
Oberamt Nagold.

Sonntagsruhe im Haudelsgewerbe und in

Apotheken.
Durch Verordnung der Reichsregimma vom 5 Februar

ds . Js . — Rcichsgesetzbl . S . 176 — sind mit Wirkung
vom l . April ds . Js . an nachstehende Beßimmungen er¬
lassen worden , auf welche die Bevölkerung und die Gewerbe¬
treibenden des Bezirks noch ganz besonders aufmerksam
gemacht werden.

Im ' Handelsgewerbe dürfen Gehilfen , Lehrlinge und
Arbeiter an Sonn - und Festtagen nicht beschäftigt werden.
Die Polizeibehörde kann für sechs Sonn und Festtage im
Jahre , die höhere Verwaltungsbehörde für weitere vier
Sonn - und Festtage im Jahre , an denen besondere Ver¬
hältnisse einen erweiterten Geschäftsverkehr erforderlich
machen, für alle oder für einzelne Geschäftszweige eine Be¬
schäftigung bis zu acht Stunden , jedoch nicht über sechs
Uhr abends hinaus , zulassen und die Veschäftigungsstmiden
unter Berücksichtigung der für den öffentlichen Gottesdienst
bestimmten Zeit feststtzen.

Für das Speditious - und Schiffsmaklcrgcwerbe sowie
für andere Gewerbebetriebe , soweit es sich um Abfertigung
und Expedition von Gütern handelt , kann die höhere Ver¬
waltungsbehörde eine Beschäftigung bis zu zwei Stunden
zulasten.

Auf Geschäftsbetriebe der Versicherungsunternehmer ein
schließlich der Vereine zur Versicherung aus Gegenseitigkeit,
der Versicherungsagenten nnd der Sparkassen finden die
Vorschriften der Gewerbeordnung über die Sonntagsruhe
im Handelsgewerbe entsprechende Anwendung.

Die höhere Verwaltungsbehörde ist befugt , für eine
Gemeinde oder für benachbarte Gemeinden mit mehreren
Apotheken au Sonn - und Festtagen oder während bestimmter
Stunden dieser Tage abwechselnd einen Teil der Apotheken
zu schließen . Die Schließung kann bis acht Uhr morgens
des nächsten Tages ausgedehnt werden.

An den geschloffenen Apotheken ist au sichtbarer Stelle
ein Aushang anzubringw , welcher die zur Zeit offenen
Apotheken angibt.

Wird von dem Rechte der Schließung kein Gebrauch
gemacht oder blecht die Apotheke an Sonn - und Festtagen
länger als sechs Stunden geöffnet , so müssen den pharma¬
zeutischen Die : stangestellten für jeden Sonn - und Festtag,
an dem sie beschäftigt werden , ein Wochentag oder zwei
Nachmittage fr icpgeben werden.

Darüber , an wieviel Sonn - und Festtagen im Jahre
und für welche Geschäftszweige eine Beschäftigung im Han-
delsgewerbc statisinden darf , werden vom Oberamt , welches
auf Grund der Verfügung des Arbeitsministeriums vom
10 . ds . Mts . — Staot ? anz . Nr . 81 — hiezu ermächtigt
ist . nach Anhörung . Gemeindebehörden noch besondere
Bestimmungen erlassen und veröffentlicht werden.

Durch Art . 1 der eingangs erwähnten Verordnung der
Ncichsregierung sind die bisherig ' " Vorschriften des tz 105 h
Abs . 2 Gewerbeordnung und o

'F Sonder - und Ausnahme¬
bestimmungen , die für die S ^ gsruhe im Handelsge-
werbr aus Grund des seitherigen 8 W5 b Abs. 2 und 3
der Gewerbeordnung erlaffen worden sind mit dem 1 . April
ds . Js . außer K' -' - c getreten . Zu letzteren Bestimmungen
gehören die statu : .: ,

'
chen Vorschriften der Gemeinden und

weiteren Kommunalverbände und die Verfügungen der Ober-
ämier , soweit sie zur Durchführung der Vorschriften des
8 105 b Abs . 2 und 3 G . O . ergangen sind. Weitere
Verfügung behält sich das Oberamt vor.

Den 24 . April 1919 . Münz , A . - V.

Wtenrteig, 28. April l»ig.
" Nacherhrdtmg des ZetiungSaufschlagS bei Post,

a- onrrknter» . Bei denjenigen Lesern der Zeitung, die diese
durch die Post beziehen, wird in diesen Tagen der durch
den großen Papieraufschlag notwendig gewordene Zeitungs-
ausschlag nacherhoben , worauf wir unsere Postbezieher be-
sonders aufmerksam machen.

Bestätigt wurde die Wahl des städt. Polizeiassistenten
Karl Knauß in Stuttgart zum Ortsvorsteher der Stadt -
gemeinde Haiterbach.

Sitzung des GemeiaderatS vom 23. April . Der
Vorsitzende bringt zur Kenntnis , daß die Anmeldung von
Schüler und Schülerinnen zum Eintritt in die Latein - und
Realschule diesmal so zahlreich erfolgt sei , daß , um die
Anstellung einer weiterer Lehrkraft , sowie um Schwierigkeiten
in der Schullokalbeschaffung zu umgehen , ein größerer Teil
der angemeldeten Schüler keine Aufnahme finden konnte,
was bei den betreffenden Eltern Unzufriedenheit erregt habe.
Die Aufnahme sei übrigens auf Grund gewisser Vorkennt-
niffe bezw . der Schulzeugnisse der bisherigen Lehrer und
ganz ohne Ars - Heu der Persm : erfolgt — Zur Vorlage
kommt der Haushaltvoranschlag der Gemeinde Fünfbronn,
gegen welchen Einwendungen nicht erhoben werden . — Ver¬
lesen wiid eine Zuschr ft der Postverwaltung , nach welcher
solche nunmehr in den von der Stadtgcmcinde seinerzeit
vollzogenen Kauf des Anwesens zur Krone eintritt , behufs
spärerer Erstellung eines Postgebäudcs . — Ein nicht genannt
sein wollender hiesiger Bürger hat dem Gemeinderat eine
Stiftung in Höhe von ^ 1080 .— überwiesen , mit der
Bestimmung , daß solche zu Gunsten hiesiger Kriegerwaisen
zu verwenden ist . Ter Gemelnderat nimmt diese hochher¬
zige Zuwendung an und bringt hiefür den wärmsten Dank
zum Ausdruck . — Nus Anlaß seines 50jährigen Bestehens
wird dem hiesigen Gewcrbeverem aus der Stadtkaffe eine
Jubilaumsgabe von 300 .— bewilligt , im Hinblick dar¬
aus , daß auch anderen hiesigen Vereinen bei derselben Ge¬
legenheit Ehrengaben von Seiten der Stadtgemeinde Zuge-
kommen sind . — Durch Oberamtsbaumeister Köbele wird
beantragt an dem Fahrweg nach Walddorf auf hiesiger
Markung eine kleinere Korrektion vorzunehmm . Der Ge
mcinderat beschließt die Ausführung derselben auf ein Jahr
zurückzustellen — Möbelsabrikant Wackenhut hier bittet um
Abgabe von Lichtstroh n für seinen Betrieb mit der Ver¬
pflichtung zur Ueöemahme der Anschlußkosten bei etwaiger
späterer Ausgabe des Lichtbezugs ; Beschluß : Genehmigung.
— An der hiesigen Gewerbeschule ist die Einlegung von
Uebcrstunden notwendig . Aus Antrag des Gewerbeschulrats
werden solche vorbehältlich der Zustimmung durch den
Bürgerausschuß genehmigt . — Für die am Sonntag den
25 . Mai vorzunehmende Gemeinderatswahl sollen wie bei
den vorausgcgangenen Wahlen zur Landes - und National-
velsammlung 2 Wahlbezirke geschaffen werden . — Es wird
miigetcilt , daß die Aufnahmen und Vorarbeiten für die
Gewährung von Schuldzinsbeiträgen an Kriegsteilnehmer
nunwehr abgeschlossen sind ; zur Prüfung wird eine Kom¬
mission bestimmt . - Die Anschaffung von neuen Schul¬
bänken für die Kleinkinderschule wird beantragt und gutge¬
heißen . — Die durch den Wegzug des Dr . med . Baader
von hier erledigte Stelle des Stadt - und Armenarztes
wird d n beiden Dr . Hans Vogel und Dr . Richard Vogel
gemeinsam übertragen . — Oberförster Psister berichtet , daß
bei dem wiederholten Sicmgenverkauf 115 "/» der Forsttaxe
gegen 92beim ersten Verkauf erlöst worden sind , der
Verkauf findet nunmehr Genehmigung . — Durch Zuweisung
einer größeren Menge Brennholz durch das hiesige Forst¬
amt kann die Brennholzabgabe nunmehr erfolgen . Es
werden auf di -, Haushaltung zunächst 2 Rm . abgegeben,
dir Loszettel hiefür kommen dieser Tage zur Ausgabe . —
Im Namen der städtischen Beamten und Uuterbeamten
spricht der Vorsitzende deren Dank aus , für die durch die
bürgerlichen Kollegien gewährten Teurungszulagen.

* Mitchzsg « ach Pforzheim . Am morgigen Sonn-
tag wird nn Milchzug nach Pforzheim eingelegt und ist
daher die Milch zu üblicher Zeit aufzuliefern . — DerWrr-
sonenverkehr ist, wie bereits mitgeteilt , am morgigen Sonn¬
tag ganz eingestellt.

sich — Berkehrseinpettnng . Um Mißverständnisse«
Vorzubeugen , macht die Generaldirektion der württ . Eisen¬
bahnen darauf aufmerksam , daß die Einstellung des Per¬
sonenzugverkehrs aus den 27 . April beschränkt ist . Am
Montag , Pen 28 . April wird der Verkehr im seitherige«!

^Umfang wieder ausgenommen . >
— Die Forderungen der Kriegsbeschädigten.

Mie aus Berlin gemeldet wird , werden am Sonntag,
den 27 . April , in allen Orten Deutschlands die Kriegs¬
beschädigten und Kriegshinterbliebenen in Massenkünd-

igeblinzen folgende Forderungen der Oefsentlichkcit vov

Wugen führen : 1 ) Bearbeitung des neuen Mannschafts-
und Hinterbliebenenversorgungsgesetzes unter Mitwirkung«
der Kriegsbeschädigten - und Kricgshinterbliebenenorgani-
sationen ; 2 ) wesentliche Erhöhung der Bezüge der Kriegs¬
beschädigten und Kriegshinterbliebenen ; 3) nachträgliche
Gewährung von Entlassungsanzügen und der sonstigen
Entlassungsgebührnisse an alle vor dem 9 . November
1918 entlassenen Kriegsbeschädigten ; 4) Schaffung eines

wirksamen Einstellungszwangs ; 5) Beschleunigung der

Wohnungsfürsorge durch Schaffung von Notstandsbezir -.
ken , Wohnungsbauten und Zivileinquartierung ; 6 ) Be¬

reitstellung ausreichender Reichsmittel für die Kriegsbe¬
schädigten - und Kriegshinterbliebenenfürsorge . Tie

Reichsregierung ist bereit , die Forderungen zu erfüllen , so¬
weit es die Umstände und die Finanzlage des Reichs ge¬
statten . -. '



t

? __ Schlechte Valuta .
" Bei der Bezahlung der

amerikanischen Lebensmittel wird der Dollar zu 12 .92
iMck 'ck betvertct, während er im Frieden einen Werk

vo» 4.L0 Niark hatte . Allein durch die schlechte Valuta
- der Reichsmark müssen wir also für die amerikanische»
^ Waren mehr als den dreifachen Preis bezahlen. Das ame¬
rikanische Weizenmehl wird als sehr gut gerühmt ; es

Ist zu 60 Prozent ausgemahlen , während das deutsche
^Mehl derzeit noch zu 94 Prozent ausgemahlen wird.
Tie Anfuhr des Amerikanermehls wird es übrigens , wie
verlautet , ermöglichen, daß auch bei dem deutschen Mehl
die Ausbeute herabgesetzt wird , und zwar wie man hörk,
auf 75 Prozent , was der Beschaffenheit des Brots zu-
gute kornmen wird , „ i ^ ' i.

Stuttgart , 25 . April . (Streik . Einbru ch .)
Die Elektromonteurs sind in den Ausstand getreten . Tie

Rechtsgültigkeit ihrer Forderungen ist vom Arbeitsimm-

fferium anerkannt worden. — Am Ostermontag ist bei

einem hiesigen Kaufmann in der Heusteigstraße emger-
b-rochvn worden . Die beiden Täter entwendeten Adv»
30000 Mk . Bargeld , ferner Schmuckgegenstände im Wert
von mehreren 100 Mk. . .. . .

(--) Stuttgart , 25. April . (Spartakusprozeß .)
Jil der Strafsache gegen Hörnle u . Gen . ht ein neuer

Termin auf Donnerstag , den 8 . Mai , vormittags 9 Uhr
anberaumt . Me Verhandlung wird mindestens eine Woche
Hauer«.

sch) LudWigsSurg , 25'
. April . (Zur Linderung

jdo « Wvhnungsnot . ) Hier sind jetzt sämtliche Mas¬
senquartiere aufgelöst worden . Auch die Schulhäuser

stzmd Turnhallen , sowie die Privatwohnungen , die von
' der Heeresverwaltung mit Beschlag belegt waren , sind
!Meder freigegeben. In den verschiedenen Kasernen wuy-
!de» Notwohnungen für Unteroffziersfamilien einge¬
richtet . Die Talkaserne wird geräumt und der Stadt

mietweise zum Einbau von Wohnungen für die Ein¬

wohnerschaft überlassen.
'

tz-) Magstadt , 26 . April . (Ein fetter O ster-
besten .) Am Mittwoch vor Ostern wurde in der Nacht
ein Fuhrwerk abgefaßt , auf dem 254 Pfund Ochsenfleisch,
42 Pfund Kalbfleisch und 60 Pfund Schmalz verpackt
waren . Das beschlagnahmte Fleisch war von dem Stutt --

' 'garter Wirt Jakob Schuster um 1336 Mk . erworben
worben . Me Sicherheitsorgane sind den Schiebern auf
der Spur . In das Treiben dieser Kreise leuchtet u . a.
die Mitteilung hinein , daß Fälle Vorkamm, wo ein mit

zw« Ochsen bespannter Wagen leer nach Stuttgart fuhr.
Der Wagen wurde bei passender Gelegenheit zurückge¬
schafft, die Ochsen aber wurden in Stuttgart geschlachtet.

Wendlingen , OA . Eßlingen , 25 . April . (G u 1

ab gelaufen .) Ein vierjähriges Kind stürzte zum Fen-
sixr hinaus . Eine vorübergehende Frau konnte das Kind
noch auffangen , so daß es unversehrt blieb.

(. ) Bon der Enz , 25 . April . (Der Typhus .)
Gesamtkrankenzisfer au Typhus in Pforzheim ist 2806,
die Zahl der Toten 243 . Auffallend ist das Uebergreifey
jder Seuche auf einzelne Landorte . So sind in Diet¬
lingen bisher 60 Typhusfälle festgestellt worden . In
^Niesern wurden bis jetzt 22 Fälle gezählt, und zwar
^betreffen sie meist Kinder bis zu 14 Jahren.

(-) Dbergröningen , 24 . April . (Hschbstazt
gkstorben .) In ihrem 100 . Lebensjahr starb vor¬
gestern die am 12 . September 1819 geborene Katharine
Kniele aus Wegstetten. Die Hochbetagte erfreute sich!
bis vor kurzem körperlicher und geistiger Frische.

(-,) Mengen, 25 . April . (FischereimitHand-
a ranaten .) In der Nacht auf Samstag ging ein
Kriegsinvalide mit einigen Kameraden zum Fischen. Me
mitgenommenen Handgranaten explodierten zu früh und
rissen dem Invaliden beide Hände weg.

(-) Freudenstast , 25 . April . (Suche nach Koh-
l e n . ) Der „Grenzer " meldet, aus der Gegend von Offen¬
burg vernehme man deutlich die gewaltigen Explosionen,
die von den bei Offenburg gemachten Sprenguugm her-
rühren , wo zurzeit nach Kohlen gesucht wird.

Handel und Berkehr.
* Die Ausfuhr -er Pfalzweiue. Nur für pfälzische

Rotweine und Luxusweine ist die Ausfuhr genehmigt wor¬
den . Tief' Frage der Aussuhrerlaubvis für gewöhnliche
weiße Weine ist feite! s der französischen Behörde noch zu-
lückgestellt.

Nagold , 24 . April . (Schweinemarkt .) Auf dem heu¬
tigen Sckweinemarkt waren zugeführt 163 Läuferschweine
und 215 Milchschweine . Verkauft wurden 111 Läufer mit
einem Gesamterlös von 46 210 Mt . und 187 Milchschweine
mit einem Gesamterlös von 33120 Mk . Der Einzelpreis
für 1 Paar Läufeischweine betrug 403 — 1250 Mk. und für
1 Paar Milchschweine 233—490 Mk . Handel lebhaft.

Nagold, 24 . April. (Pferdcmarkt .) Der außerordent¬
licher Weise genehmigte Pferdemarkt lockte einen ungeahn¬
ten Besuch an. Es wurden 150 Pflrde zugeführt. Der
Handel war ein überaus lebhafter . Verkauft wurden 20
Pferde mit einem Gesamterlös von 77 478 «4L . Der Ein¬
zelpreis für 1 Pferd betrug 1250 — 8500 «4L.

Oeffenllicher Sprechsaal.
(Eingesandt .)

Zur Gemeiuderatswahl.
Wie wäre es, wenn sich die hies. Parteien der verschie¬

denen politischen Richtungen aus Anlaß der bevorstehenden
Gemeinderats wähl zu einem Wahlvorschlag einigen
würden ? Ich glaube, es ließe sich, zumal ja aufs Rat¬
haus keine ausgesucht politische Köpfe gehören, sondern ge¬
reiste , uneigennützig , frei und selbständig denkende, aus¬
schließlich das Gemeindewohl im Auge habende Männer,
Träger der Verantwortung für dte Geschicke der Stadt
werden sollten, ein alle Parteien befriedigender Wahlvor¬
schlag zusammenstcllen . Durch das Recht der Stimmen¬
häufung (bis zu 3 Stimmen für 1 Kanditaten ) und Strei¬
chung überschüssiger , oder nicht geneigter Namen ist jedem
Wähler Gelegenheit gegeben, seine Parteiangehörigen . oder
einzelne , ihm hervorragend geeignet erscheinende Kanditaten
besonders zu berücksichtigen, sofern sie auf dem gemeinsamen
Wahlvorschlag stehen . Die Einreichung des Wahlvorschlags
muß spätestens am 12 . Mai abends 7 Uhr erfolgt sein.
Wer nimmt die Durchführung der Anregung, durch welche
eine ruhige und wesentlich einfachere Abwicklung der Wahl¬
handlung gewährleistet wäre, in die Hand ? —r.

Letzte Nachrichten.
" "

WkMvglo« (Neuseeland), 26 . April. (Reuter .) 240
Deutsche , darunter der frühere Gouverneurvon Samoa,
Schultz, Graf Luckner und Leutnant Kircheiß vom . See¬
adler" werden Ende April noch Deutschland abreisen.

WTB . Rotterdam, 26 . April. Heute wird hier das
erste Kontingent der aus China kommenden Deutschen er¬
wartet.

WTA . B-rliu, 26 . April. Nach einer Dieldung des
Berl . Lokalanzetgers aus Basel meldet das , Poln. Prcfse-
bureau " , dieschwere Beschießung der Stadt Lemberg
durch die ukrainische Artillerie dauere fort . Zahlreiche Be¬
wohner wurden durch Granaten getötet und eine Anzahl
Häuser wurde zerstört.

WTB. Berlin, 26 . April . Laut Berliner Lokalanzetger
meldet die Morningpost , an der Londoner Börse werde
die Aufhebung der allgemeinen Blockade erst für Ende
Mai erwartet. Im Ministerium fänden über die Aufhe¬
bung der Blockade seit dem 18 . April Besprechungen statt.
Die Daily News melden, die Agentur Loyds in London
nehme Versicherungen nach deutschen Häfen ab 1 . Mai an.

WTB. Berlin, 26 . April . Dem Berl. Lokalanzeiger
zufolge fanden gestern in Rom Maffevdemonstratiove»
zugunsten der italienischen Adriaforderungen statt.

WTB. Berlin, 26 . April. Ueber die Lage i»
München meldet der Berliner Lokalanzeiger, daß Ansamm¬
lungen nur für Werbezwecke der Spartakisten geduldet wer¬
den . Die Straßen liegen in tiefem Schmutz. Die Läden
sind geschlossen. Die Haussuchungen, die als Vorwandzu
Plünderungen und Erpressungen dienen, dauern an . Offi¬
ziere , die sich von Spartakisten onwerben lassen , bekomme«
15 000 Mark Handgeld und ein Monatsgeld von 3000
Mark, Unteroffiziere ein Handgeld von 3000 Mark und
1000 Mark Monatsgeld. Es wird befürchtet, daß am 1.
Mai in Nürnberg der Anschluß an die Räterepublik in
München proklamiert werben wird.

Beiltv, 26 . April. Nach der . Deutschen Tageszeitung'
meloet der „Progres de Lyon " aus Paris , die Japaner
machten ernstliche Anstalten für den Abbruch der Verhand¬
lungen und zur Abreise aus Paris . Der Demonstrations¬
besuch ihrer Flotte in Genua sei ein deutlicher Wink an die
Adre,se Amerikas.

WTB. Stuttgart, 25 . April. Das Kriegsministerium
teilt mit : Für unsere iu Bayer» stehenden Truppen
waren die letzten Tage ohne Kampfaufgabe . Unterbringung
und Verpflegung sind vorzüglich . Die Beziehungen zur be¬
freiten bayerischen Zivilbevölkerung sind besonders freund¬
schaftlich . Stimmung und Haltung der Truppen ist aus¬
gezeichnet. Die in der Presse verbreiteten Gerüchte über
Kämpfe württembergischer Truppen um Lindau sind unzu-
treffend.

Truck und Verlag der W. Rieker'schen Buchdruckerei , Altensteig.
Für die Schriftleiturg verantwortlich : LudwigLauk.

Unsere Zeitung bestellen!
Nlteusteig Gtadt.

Diejenigen Steuerschuldner , die im Besitz eines alten

Steuerbüchleins
find, das bezögt , der Steuer pro 1917 noch nicht ergänzt ist, wollen
dasselbe zwecks Ergänzung bis spätestens Mittwoch , den SV . d. Mts.
hieher vorlegen.

Eine Ausgabe von Oteuerzeitelk erfolgt künftig nur auf besonderes
Ersuchen ; im übrigen werden die Sieuerbüchlein jeweils vom Stadlschult¬
heißenamt zur Ergänzung eingefordert.

Den 35 . April I9l9.
Stadtpflege:

Pfizenmaier.

Stadt Biteusteig.

treMrkllllf
am Dienstag , den 29 . April , nachm. 5 Uhr
bei der Priemenhütte und zwar aus Priemen Abt . Tann¬
bachkops , Tannhalde , Kaiserberg, Lindenberg, Schildberg,
Hofberg , Buchhalde , Reute , Strietle, Lachenweg, Wulzen¬
schlag , Hinterpriemen, Mittelpriemen , Rieskopf » Langen¬
grund, Kugelmißle , Sommerhalde, Bamrholz u . s . f.
88 Reislose und aus Abt . Langengrund , Kugelmißle,
Sommerhalde und Bannholz44 Lose Streu , sowie Gras
von Wegen.

TMMtMe MWessel
HcrdniafferWffe

l«r emaillierter, kupferner u. verzinkter Aus¬
führung in jeder Größe lieferbar

K . Wolfer , Pfalzgrafenweiler

Alte«steig - Stadt.
Gegen

LebeiMittcliMke 18
sind am Montag , den 28 . ds . Mts.
bei

Slaig , Schmidt, Schwarz
und Welker

500 Gr . Leigwaren, zu 66 Pfg.
u . 5 St . Suppenwürfel zu 65 Pfg.
erhältlich.

Den 26 . April 1919.

Stadlschh.'Amt.

Altensteig-Stadt.
Für Mädchen im Alter von

10 Jahren

Kosthaus
und für Mädchen (26 I . alt ) das
leichtere Haushaltungsarbeiten ver¬
sehen kann

Stelle
als Dienstmädchen etc . gesucht.

Armenpflege:
Pfizenmaier.

Altensteig-Stadl.
Für 2 Armeupfleglinge im

Alter von 15 und 13 Jahren

Lehrstelle
bei Schneidermeister

und Schuhmachermeister gesucht.
Armenpflege:

Pfizenmaier.

Altensteig.

MM -PelßeigtkW.
Am Donnerstag , den 1 . Mai bringe ich gegen

Barzahlunĝ zum Verkauf:
1 Gramophon mit 25 Platten , bereits noch neu , I große
Backmulde für Bäcker , mit Zink ausgeschlagen, 1 Bade¬
wanne ; 1 großer Kasten, 1 älterer Kasten, mehrere
Bettladen mit Bettrösche und abgenähte Strohsäcke,
einige Bettstücke, größere Schrannen , Tische und Wasch¬
tisch , 1 Reitpferd, 1 Kindersessel und Lausstuhl. Ver-

- schiedene Korbflaschen, 2 Standen zur Brennerei,
1 Kartoffelquetsche , 1 Schleifstein, 1 Wagcnnetz (Saugarn),
1 Kuhgeschirr mit 2 Teppich, I eiserne Egge, 1 Heu¬
zange und Heustecher , 1 Schlepprechen und verschiedenes
Haus- und Feldgeschirr.

Möchte z. Hirsch.
Wer sich In gutes Getränk herstelle« will,

der verwende den bekannten

Rüf 's Kunstmostansatz
rrjt Heidelbeerzusatz

find mit Sützst . ff , die F '
> he zu IVü i 'v reichend kostet Mk . 16.— . ferner

Rnf 's - il Iber - . , mit Zutaten
zu 100 Liter Mk. 35.— .

— — - Biele Anerkennungen . -
Robert Ruf , Heidelbeer-Versandhaus , G ttl i « g e ».

Raidwangen , S. 11 . ISIS.
Senden Sie mir wieder2 Flaschen Kunstmostansatzmit Hetdclbeerzusatz und mit

Süßstoff zu 2 M Liter . Mir dem letzten war ich sehr zufrieden re.
gcz . Shristlan Schneider, Bahnwürter.

AucnheIm <«mt Kehl), 2. Dez. 1918.
Da unS das auS Ihrem KunstmostansatzhergestellteGetränk ausgezeichnet schmeckt

und schon viele Freunde erworben hat, so ersuche ich Sie freundlichst um sofortige
Zusendung einer Flasche Kunstmostansatzmit Heidelbeerzusatz und mit Süßstoff rc.

gez. Karl Fr. Landenberger.



Geflügelzuchtverein Altensteig.
Hauptversammlung

Sonntag , de» L7 . April im Gasthaus von Albert Luz, Altensteig.
Beginn ' / - 3 Uhr. Zahlreiches Erscheinen erwünscht . Jedes anwesende
Mitglied erhält ein Freilos . ^ .Der Ausschuß.

Eine Anzahl tüchtige

Schuhmacher
bei guter Bezahlung gesucht.

Näheres in der Expedition dieses Blattes.

Rügsld.
Ausschank Münchener

Pschorr -Brü « 8
Statt Karten.

und

SLmmersfeld - Gttmanttswerker.

oHMisMLnlaKung . r
^ ^ T Wir beehren uns, Verwandte, Freunde und Bekannte ju A

Klosterbrä « I»' Donnerstag, den t . Mae rsis ^
hell , vom Faß . I .. .. ^ G stattfindenden Hochzeltsfeier

düflhös 8- ^1-Wöü D i« das Gasthaus zur „Sonne " iu Simmersfeld
fteundlichft einzuladen.F . Kurleubauer.

Telephon Nr . 91.

I

^ ItenstviA.
bäein in:

ksrblvzrkll
i8t neu eingericktet unä einpiedle:

LaUckardvn
Oelkarden trocken und in Oel nbZerieden

I^einölkirnis-Lrsatz do8le tzuni.
I 'e penirnöl-Lrsatz
81cea1!v tlüssiK (kriedenswors)
Lpirituslacd, scknelllrociLnond.

kerner:
^ N8tr6ickp !n86l, ? 1nkondbiu '8l6n,

WeiÜputzpin86l.

Larl li6N88ler senior
Lisenvsrenirandlung.

Kirchheim Teck.

Mädchengesuch.
Suche für kleine Familie zum

Eintritt auf 1 . Juni d. Js . ein solides,
fleißiges Mädchen im Alter von ca.
18—20 Jahren , dem daran gelegen
ist, sich Kenntnisse in geordnetem
Haushalt, im Kochen und etwas
Gartenarbeit anzueignen . Anträge
mit Angabe der Lohnansprüche sieht
entgegen ,

Frau Schultheiß
Sofie Thumm-

Mdrich MWH
^ Sohn des

Friedrich Waidelich
Gutsbesitzers in Simmersfeld.

Kirchgang «m 11 Uhr in Simmersseld.

Nm MWich
Tochter des

Mich . Waidelich, Gutsbesitzer¬
in Ettmannswsiler . >

Morit-Meil-Mum

Jüng . freundliches

sör MWr md Somer
ist wieder eingetroffsn und empfiehlt solche dis

W. Mker 'W MWMW.
Mädchen

zu kleiner Familie gesucht bei guter
Behandlung.

Bauer, Stuttgart
Dobelstr . 5, III . .

Erstklassige deulsche

Habe am Sonntag und Montag mein

- Muffel uni» SGsWukel -
zur gefälligen Benützung

in Ebhausen aufgestellt.
Schneider, Karuffel.

serstklasfigs deutsche Fabrikate)
System Lang-, Schwing -, Ring -, u . Rundschiff

mit Eiseugestell oder mit modernem Hoizgeftell.
Schönste Auswahl . Weitgehende Garantie . Mäßige Preise.

Friedrich Herzog » Calm
Mafchiuenhaudluug «. Reparaturwerkstätte.

wirksamste Saatbeize, anwend¬
bar für alle Saatgutarten, er¬
höhtdie Ernte-Erträge erheblich.

Veneta«
erprobtes, sicher wirkendes
Mittel zur Bekämpfung der
Blattlausplage anallen - Garten-
und Feldgewächsen wird in
Original-Packungenvon 50 Gr.
abgegeben bei

Menfteig.

Me MW Md Men
sterben an einer ansteckendes Sruche
durch die «eue « Bazillen Mäuse¬
typhus und Rattrnpest.

Einfache Aawendnng.

D aus den größte « deut-
W scheu Nähmaschinen-
W fabrikcu stammend , auch
W Bersenkmaschineu , so-
W wie Schuhmacher - und
H Schneider - Maschiue»

sind trotz des großen vor-
M ausstchtlichnoch lauge
W Zeit herrschenden Man-^ ' gels noch in größter Aus¬

wahl bei uns zu haben.
Längs. Garantie.

Auskunft kostenlos.
8tsi>lM kerzter

Kkütliüskll.
Die Preise gehe» irr

nächster Zeit «sch mehr
i« die Höhe uns ist die
Wnschaffuug dieses un¬
entbehrliche» Hanshal-
lurrgsgegerrstaudes iu
jetziger Zeit die aller-
beste Kapitalanlage.
Kriegsanleihe wird Ln
Zahlung genommen.

Altrvstrig.

Kaffee- j
Gewürz-
Graupen
Naffeebrenner
Tischdestecke
Waffeleisen

aus Aluminium und Guß

Schnupf- und
, «.b-n inD -°,-,i- .

Kau-Tabake
'
Fr . W . Gutekunst, Altensteig. ;

wl-der üeferbar durch,
Württemb . Haudelzeutrale

Stuttgart , Hoheustr . 53.

Buttermaschinen
FLeischhark-

Maschinen
Zrigerwagen
Tafelwagen
Dezimalwagen

Alteusteig.
Eine schöne Auswahl extra stark gebaute

HM -Leiterwagen
DM-

Kastenwagen "WW
«ud

Mi » i>ekleiterWzkii
hält zu billigste « Preisen bestens empfohlen

E. W. Lutz Nachfolger
Fritz Bühler jr.

Kirchliche Nachrichten.
Eountag Quastmodogerntt , den 27.

April , Evangel . Gottesdienst um
b/« 10 Uhr in der Kirche. Lieder:
208 , 213 . Darauf gemeinsamer
Kindergottesdienft in der Kirche.
Um ' /t2 Uhr Christenlehre, Söhne.
Abends Jungfrauen- Verein.

Donnerstag 8 Uhr Bibelstunde im
Jugendheim.
Gemeinschaft Jugendheim.

Sonntag Abend 8 Uhr Versammlung
Methodifteugemeinde.

Sonntag , den 27 . April vormittags
V-10 UhrPredigt , vorm , ' /tll Uhr
Sonntagsschul?, nachm . 2 Uhr

! Jungfrauenverein , abends 6 Uhr
, Predigt.
j Mittwoch, den 30 . April abends

8 Uhr Gebetsversammlung.

Emailwaren
verschiedener Art

Eimer
Teigschüffel
sind wieder eingetroffsn bei

W.

WesPergmentWier
für Butter und Käse empfiehlt die
W. Rieker'sche Buchhdlg-

Alteusteig.
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